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Uns de- Staate. 

« Ioob Rioer soll eine neue feitung erhalten« deren erste Nummer die er Ta- 
ge erscheinen toll. 

. Die Biehgtichter in der Umgegend 
oon Illlianee beklagen sich darüber-, daß 

große Wblfe ihren Herden bedeutenden 

Schaden zufügen- 
« Jniolge der Etablirung eines Land- 

brieftrsgerdienstes non St. Libory und 
Palmer aus ist die Postofsice zu Worrno 
aufgehoben worden. 

· Von Callaway wird berichtet, daß 
eine Anzahlsarnier einen Theil ihres 
Viehes verloren, nachdem dasselbe in den 
Kornfeldern gelassen worden« Letztes 
Jahr roar dasselbe der Fall. 

· Eine nette Ehefrau hat W. S. Per- 
rin zu Papillion. Während er lehthin 
zum Plattefiuß fischen ging, verkaufte 
seine Frau die Kuh der Familie an einen 
Grocer und verkaufte sie auch ein Pferd- 
Dabei »vor totvohl Kuh als Pferd an 

einen Hleifcher in Paptllion oerpfiindet. 
« Die Bibliothekdehörde oon Süd- 

Outaha bffnete lehthin die Angebote für 
den Bau des CarnegieiBibliothekgebäui 
des. Es lagen neun Ungebote vor, ran- 

girend zwischen 038,970 und 042,000. 
Das Angebot von J. h. Wiese iiir den 
erstgenannten Betrag wurde angenom- 
men. 

« Erl. Edith Gast-nan, die fich irn 
Blindeninstitut zu Nebraska City be- 
fand, machte einen Selbstmordoeriuch. 
Man ist der Ansicht, daß ihre Erblim 
dung sie tiefsinnig machte und fandte sie 
nach hause zu ihren zu Campbell woh- 
nenden Eltern, die auf sie aufpassen 
sollen. 

« Win- G. Sullioan non Sterling, 
welcher den fpanisch samerikanifchen 
«.Krieg« mitmaehte und u Manila ein 
Bein verlor, erhielt diese zsoche die Nach- 
richt vorn kriegsoeportement daß ihm 
eine Pension von ists manatlich bei-il- 
ligt fei, mit Rückstand seit dem M. 

März 1902. 

. Das »Trocadero« Theatergebüude 
in Omaha, weiches oon Hudion C Ju- 
dah von Kansas City gepachtet worden 
ist, wird vollständig umgebaut und ver- 

grögert werden, auch wird der Name in 

»An-g e-ll)eater« umgeiindert. Arn l. 

Mart foll das neue Theater fertig fein 
zur Eröffnung. 

« Von zwei glücklichen Schüssen, die 

zwei Jungen auf einen Schwarm wilde 
Enten thaten, wird von Red Cloud be- 

richtet, ob der Bericht jedoch wahr ist, 
wollen wir dahingeftellt fein lassen. Es 
heißt nämlich, daß fie mit zwei Schüssen 
50 Enten erlegten. Wenn’s nicht wahr 
ist, ift’s doch gutes Jägerlateiw 

« George Miller, der fo frech war, 
im Bundesgebaude zu Omaha an Indi- 
aner Schnaps zu verkaufen, die dort wa- 

ren um vor den Großqefchwoeenen Aus- 
fagen zu machen, wurde von Deputy 
Illlan arretirt und erhielt er eine exem- 

nlarifche Strafe, nämlich 0100 Geld- 
strafe und Lasten, fowie 15 Monate 
Zuchthaus. 

O Sawflag Morgen brannte der große 
Stall des Iarmers Ired hodgfon bei 
sairrnont tatal nieder. Sechs Pferde la- 
uten bei dein Brande um und eine Quan- 
tität Getreibe, ein Kornfchaler und an- 

dere Sachen verbrannten auch. Der 
Verlust ift etwa 01500 und war das Ge- 
bäude in der gegenfeitigen Versicherungs- 
gefellfchaft von Fillniore Counth ver- 

sichert. Wie das Feuer entstand, weiß 
man nicht. 

« Zu Seward wurde Frau Eva Neer 
Moody wegen Bigamie oerhaftet und 
dem Difiriktgericht überwiefen. Die 
Anklage wurde gebracht von Daniel 
North von Fillnrore County. Diefer 
giebt an, daß er die Frau am A. Sep- 
tember 1900 heirathete. Sie gab da- 
mals ihren Namen ala Meriah Wilfon 
an. Lehten Mai lanr sie nach Seward, 
traf dort Thomas Moadh und heirathete 
denfelben nach mehreren Tagen, worauf 
fie bis ietzt mit demfelben lebte. North 
ist 70 Jahre alt, Frau Moody etwa sto- 

« Die 16 Jahre alte Tochter von 

Win. Lemptey bei Syraeufe brachte lehte 
Woche die Anklage gegen ihren Vater 
wegen kriminellen Angriffs auf fie. Das 
Mädchen gab on, daß er feit vier Mona- 
ten fie gezwungen habe sich ihm zu er e- 

ben und ruft fie nun die hulfe des e- 

richts an. Ills der unnatürliche Vater 
vernahm, daß ein Haftbefehl gegen ihn 
erlassen wurde, nahm er eines feiner 

ferde und flüchtete, doch hofft man, Einer habhaft zu werden. Die Bei-bl- 

kmtng ifi fehr aufgebracht über den Mifs 
fethäter und droht ihn zu lynchen wenn 
san ihn erwtfihn 

« Der Scott Leihstall sit Qrd brannte 
gestern Morgen nieder, doch wurden eini- 
ge Pferde und Baggies gerettet, wäh- 
rend drei Thiere verbrannten. McMis 
nes G Andersen führten den Stall und 
hatten etwas Versicherung 

« Letzte Woche kehrten Thomas Dorn, 
97 Jahre alt und Katharina Dorn, sei- 
ne Frau, As Jahre alt, von einer länge- 
ren Beinchgreise im Osten nach ihrer 
Heimath, Beatrice, zurück, wo sie eine 
sann haben Das alte Paar ist seit 70 
Jahren verheirathet und sind Beide sehr 
rüstig für ihr Alter. Beide sind in 
Deutschland geboren, jedoch hier verhei- 
rathet. Sie haben zehn Kinder- 

« Falls nichts dazwischenkommt, wird 
der Mörder Gottlieb Niegensind der Er- 
ste sein, der unter dem neuen Staatsge- 
fey in dem Nebraska Staatszuchthaus 
hingerichtet werden wird. Nach dem 
neuen Gesetz werden in Zukunft bekannt- 
iich alle hinzurichtenden Verbrecher in 
Ltneoln hingerichtet werden. William 
Rhea wäre eigentlich der Erste gewesen, 
da er schon am 25sten April die Todes- 
strafe erleiden sollte, doch hat bekannt- 
lich Gouvernenr Saoage die Hinrichtung 
bis zum nächsten sten Juli verschoben. 
Niegensind wurde letzte Woche nach dein 
Zachthans gebracht. Die Begleitpapiere 
gehen an, daß er in Nebraska geboren 
wurde, 28 Jahre alt sei, Former von 

Beruf, lutherischer Religion. Ferner 
geben sie an, daß er mäßig in seinen Ge- 
wohnheiten sei und keinen Tobak ge- 
brauchte. 

« Einen Kampf mit einem Einbrecher 
hatte der Grorer John Smith in Oma- 
ha vor mehreren Tagen zu bestehen. 
Schanplah des Kampfes war das Ge- 
schäftslokal von-Robert Smith O Bros-, 
1403 Douglas Straße, Zeit 6 Uhr 
Morgens. John Smith öffnet das Ge- 
schäft Morgens nnd als er an dem be- 
treffenden Morgen die Thilr öffnete nnd 
eintrat, bemerkte er nichts Außer-gewöhn- 
liches. Als er bis zum KafsirerssPnlt 
kam, bemerkte er einen Mann im Schat- 
ten flehen. Aas feine Frage, wieso er 

dahinköine, gab derselbe an, er fei einge- 
schlossen worden, Smith solle ihn nnr 

heranslassen nnd nichts sagen, sie woll- 
ten dann »eins trinken« gehen. Sodann 
sprang er auf Smith zu und stieß nach 
demselben mit einem Käsemesser, doch 

dieser war ans seiner hat und oerseyte 
dem Kerl einen Schlag gegen das Kinn 
daß er zu Boden stürzte und Smith sich 
auf ihn kniete. Das Messer war fort- 
geflogen. Nun begann eine Balgerei 
sondergleichen, deren Ausgang jedoch 
zweifelhaft war, weshalb Smith um 

Hülfe ries, was Nathan Noseneranz ne- 

benan hörte, der ielephonifch die Polizei 
herbeirief. Bald katn der Patrolrvagen 
und der Einbrecher wurde in Numero 
Sicher gebracht. Er gab seinen Namen 
als J. J. Dolan an. Eingang hatte er 

m das Lokal gewonnen durch das Ober- 
fenster der Frontthiirr. Nach der Val- 
gerei fah es etwas wilst irn Laden aus, 
da Alles umhergeivorfen war, doch 
Smith hatte weiter keine Verletzungen 
als einige leichte Beulen davongetragen. 
Der Berbrecher hatte bei dem Versuch, 
die Kasse zu bssnen, das Läsetnesser ab- 

gffbrochem doch die Kasse war noch nicht 
o en. 

Iahemet eteees seelsoegees an 
Ieise-schwache streiten 

Es ist eine beklageasiverthe Thatfache, dass 
heutzutage Leidende aller Art, besonders 
Männer, die mit Nervenschtväche, sowie ge- 
eoifsen Schwächezufiänden behaftet sind, durch 
Anweisungen «unsehlbarer« und «billiger« 
Universalmittel und «Wunderturen« irrege- 
führt werden. Auch ich war ein Opser der 
Unerfahrenheit und Leichigläubigleit, bis ich 
endlich die ersehnte wirkliche Rettung fand- 
Jch halte es daher für rneine Christenpslicht, 
zu warnen und zu helfen. 

Jch selbst litt noch vor kurzer Zeit an 

Schwachen-ständen recht trauriger Art, und 
mein zerriitteter Netvenzustand lies; ntich siir 
meinen Beruf als ssiaitoc fürchten. heute 
bitt ich wieder ein steiler Mensch und sann 
der Zukunft glücklich und zufrieden entgegen- 
sehen. 

Und nun einige ernste Worte: Viele Män- 
ner leiden int Geheimen, weil sie den Muth 
nicht finden, etwaige Verirrungen einzugestn 
heu. Ja, Euch meine ich, die Jhr muthlos, 
neroös, verzagt, geschwächt, gesellschafts- 
scheu, gedachtniszschtvach seid. Euch, die Jhr 
Euch am Morgen müde und matt vom Lager 
erhebt, denen die Arbeit iurLastwiriY die 

ihre Energie, ihre Lebensfreude verloren, 
Euch, deren Ehegliick nur ein Schein und 

Euch, Ihr mit Zittern und Zagen daran 

denlt, ob Ihr es wagen dürft, eine Ehe ein«- 
angehen. 

Ob nun ein Wann durch einige Schall-, 
durch Jugendsiindens durch tu schwere Af- 
beit oder durch andere Ursachen seine beste 
sooft eingebüßt hat —- ich meine, J e d e m 

sollte stetrung verdor, denn nur ein poll- 
tonnnen gesunder und kräftiger Mensch ist 
ein sahe-hast glücklicher Mensch. Und diesem 

edlen Zweck will ich mich widmen. Euer 
Dank soll meine einzige Belohnung sein! 
Daß ich Eueres vollen Ver-trauend würdig« 
din, dafür dürgt mein Stand. Wollt JhrT 
meinen Rath hören und wirtlich gesund wer- 

« 

den? Dann beschreibt mir tsuren Zuftand 
frank und frei, legt Eurem Brief eine Marke 
der nnd ich will Euch gewissenhaft den sichern 
Weg zur Heilung zeigen- 

Metne Adresse ist: 
Hast-r se- sros, 

cllfton Springs, N. Y» 
An den Heraus eher des Staats-Anzug« sei 

erold’s. —- 

« ch bitte um mehrmatige Vers i 

öffentlichung meines Mahnrufs m Ihrem 
gefchiitzten Blattr. P a st o r G r o ß. 

pentrteesCaerespondeuz. 

B eat rice, den 19. Nao.1902. 

Geehrte Redaktipnl 
Jn lehter Woche wurde es versucht, 

die Bank in Clatonia, im nordwestlichen 
Theil unseres Cdunty’g zu berauben. 
Der Versuch war kein erfolgreicher, da 
die Dynamitriche rechtzeitig gestört wur- 

den. Gie nahmen französischen Abschied 
auf eine Art und Weise, die Bebodachter 
zu der Ansicht veranlaßte, daß «sie für 
Ihre Kniebeugungen und Schenkeldewe- 
gungen königlich bezahlt würden. Jn 
einem nahen Walde, am Ufer des Cla- 
tania Flusses fand man verschiedene Sa- 
chen als da sind: Revolver, Patronen, 
Glycerin, Dynamit usw. Die Entdecker 
dieses gesundheitsschädlichen Stoffes lie- 
ßen die Sachen liegen, und, hinter gro- 
ßen Bäumen verborgen, warteten sie auf 
Den- oder Diejenigen, welche diese mör- 
derischen lltensilien verloren. So gegen 
5 Uhr Morgens kamen denn auch zwei 
Bassermannsche Gestalten an und nah- 
men die Waaren so ganz ungenirt an sich. 
Dann gingen sie in’s Dotel wo ihnen 
zwar ein Frühstück servirt aber auch die 
Dandschellen angelegt wurden. Dann 
drachte man sie hierher in’s Cauntyge- 
fang-riß, dessen nördliche Wand schon ein- 

mal ein Gefangener mit dem linken El- 
lenbogen auseinandergestoßen hat. Arn 
nächsten Tage kamen noch drei andere 
hier an, die sich gesiissentlichsl nach der 
Caunth Jail erkundigten. Auch sie wur- 

den eingeheimst. 
Heute fand das Vorverhör vor Frie- 

densrichter Walker statt und mag seht 
noch im Gange sein, denn, da ich einen 
Ver-un anJhre geehrre Heilung asrrarren 
wollte, halte ich mich zu entfernen mit 
dein Bewußtsein, daß hier blos Alles 
aus Advokatensinten abgesehen sei. 

Die Cerealmühle in Glenover geht 
ihrer Vollendung entgegen, ebenso das 
große Gebäude der Klein’et Mercantile 
Co. 

Jhr Ubannent Ernst Schiikel sühlt sich 
niollig in seinem neuen Geschästsgebiiudr. 

Noch eine ganze Masse Neuigkeiten 
könnte ich Ihnen mittheilen, muß sie aber 
wege Kürze an Zeit aus nächste Woche 
verschieben und, indem ich Ihnen, wie 
mir, einen seisten DanksagungasTurkeyl 
wünsche, verbleibe ich 

Jhr ergebener Korrespondent 
E r n st K il h l. 

Irisihjeiiseqtommenl 
In Vslsktks Ikeeetw 

Don-void O Straße Lincoln, Neb. 
Neue holländische fetin e, Acchtet 

Schweine Käf-, Beter nibur er, 
Virginia Schweizer Mise, se ter- 
quiiefort; Ocmüver handkäse. Su- 
lami nnd Cervelat-Wursi. Deutsche 
Rauch. und Schuuysscabake. Deut- 
iche Linsen. 

Stollwerckö Chocolade und Cocoa. 
Guten Kassee und Thee machen wir 

stets gut Hauptsache 
Reelle Preise und gute Bedienung ist 

garantirt bei 

denen Veirh co» 
Lob-Am O Straße Lincoln, Neb. 

Die Mittel Plate Noah 

gewährt ihren Gönner-n eine Gelegenheit 
niedrige Niten sür die Weil)nachts- und 
Neujnhrgseiertage zu ihrem Vortheil 
wahrzunehmen, indein sie am 24., LI. 
und Bl. Dezember llmsz und ain 1.Ja- 
nuar 1903 Rundreisebillete nach allen 
Punkten an ihrer Linie verkaust zu einer 
Rate vom Vinsahrtapreis und ein Drit- 
tel. Giiltigkeitgdauer bis zum und ein- 
schließlich den 2. Januar1903. Durch- 
dienst nach New York City, Boston und 
anderen östlichen Punkten. Chieago 
Passagier-Station, Harrison Straße nnd 
ste Ave. Für nähere Einzelheiten wende 
man sich an John Y. Calaham Gene- 
ralagent, 113 Adams Straße, Chicago. 

O A . &#39;s O K. I A- 

Das-iet- ViesoctnviallnlnnerWllsl 
seie- «- 

l M 
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Ltneoln und Umgegend. 

« Befucht Jobn Wittorss’s Wirth- 
schaft, 847 O Straße; wo Jhr ftets ein 

gu«es Glas Bier erbaltet und jeden Vor- 
mittag warmen Luna-. 

« Druckarbeiten jeder Art in deutscher 
oder englischer Sprache, auf das Beste 
ausgeführt in der Accidenz-«Druckerei des 
»Staats-Anzeiger und Herold." Unse- 
re Preise sind die niedrigften. 

« Hülfsfupetintendent N. W. Bafh 
der Vinterton Agentur von Kansas City, 
welcher die Suche nach dem B. ef- M. 
Bahnräubern in Händen hatte, gab letzte 
Woche die Arbeit als erfolglos auf. 

. Eines Abends letzter «Woche, als 
die Familie in der Kirche war, wurde in 
das haus von Reu. N. A. Martin, 
1526 A Straße, eingebrochen und eine 
Getdtafche mit til-bo, dem Dienstmäd- 
chen gehbrig, gestohlen, sowie drei Ringe. 

« Bringt Eure Krüge nach John 
-Wittorff und laßt sie dort mit dem be- 
sten Wbtsly füllen. Mäßige Preise und 
reelle Bedienung. Jederzeit ein gutes 
frisches Glas Bier und Vormittags 
giebts famofen warmen Lunch. 847 O 
Straße. 

« Jafolge Verlehungen, die er sich 
beim Heben eines schweren Ofens in 
Walters Eifenwaarenladen zu Beatrice! 
zuzug, starb der 20 Jahre alte Cbarles 
Samsel daselbst. Das Begräbniß fand 
unter Leitung oon Company C statt, in 
welcher Samsel Sergeant war. 

« Vergeßt nicht, wenn Jhr nach Lin-« 
coln kommt, daß Christ Broderfen, Na. 
1459 ösiL O Straße ein volles Lager 
der besten Whisties und Liquöre hat. 
Ebrliche Waare zu niedrigften Preisen- 
Dabei findet Jbr die freundlichste Be- 
dienung. 

« Mit a zu 9 Stimmen wurde das 
Veto des Mayors gegen die Annahme 
des Kenyon Angebotes für den Straßen- 
bahmFreibrief aufrecht erhalten. Die 
5 Stimmen wurden erlangt, indem Or. 
Dann, welcher sonst für die Kenyam 
Proposition war, am Montag dagegen 
stimmte· 

. Th-- Ins-«- fcmil Ell-II« h-- I- 

Lincoln Hotel beschäftigt war, wurde 
unter Anklage des Diebstahls von Rich- 
ter Cosgraoe zu 25 Tagen Gefängniß 
verurtheilt. Es wurden zu verschiedenen 
Malen Gegenstände vermißt aus dem 
,,Checkroorn « Nun ließ man gezeichne- 
tea Geld daselbst und als dasselbe ge- 
stohlen war, sand es sich bei Watla. 

« Die Aktieninhaber der Lineoln 
Traction Cotnpanh hatten ihre jährliche 
Versammlung am Dienstag Nachmittag. 
Die Direktorenhehörde wurde gewählt 
und zwar wurde das alte Direktorium 
wiedergewählt. Dasselbe besteht aus 
folgenden Personen: M. L. Scudder, 
William Belcher, Haley Fisle, George 

»E. Jde, Sansord H. Steele, C. C. 
Cuyler, Jahn H. Ames, Eharles H. 
lMorrlll und Williatn D. Dorgan. 

« Der erwählte Staatsschapineister 
Mortensen hat V. A. Babcock als seinen 
Deputy ernannt. Bahcock ist augen- 
blicklich Deputy in der Abtheilung sür 
Versicherung unter Uuditor Weston. 
Als DeputysSchatzmeister erhält er das- 
selbe Gehalt —- 81800 per Jahr — als 
jetzt, doch hat er weniger Arbeit. Bab- 
cocl ist schon seit Jahren in der Audi- 
taro-Visite, indem er oier Jahre selbst 
Auditor war und Versicherungsdeputy 
unter Auditor Benton, Moore und 
Weston. 

« Ein Opfer seiner Spielwuth ist der 
’22 Jahre alte Olioer J. Lansing von 

hier, Sohn von J. F. Lansing, der sür 
die Lincolner Besensabril, die »Lee 
Broorn el- Duster Company,« als Nei- 
sender thätiq war. Er kam des Oefte- 
ren nach Denver, wo er im St. James 
Hotel abstieg. Er besuchte den »Juki- 
Ocean Club« an Curtis Straße zu ver- 

schiedenen Malen, wo er dem Hazard- 
spiel stöhnte und giebt er an, daselbst 
sitt-so verloren zu haben, die er ietzt wie- 
der haben will. Prügel sollte er haben! 

Markt-Gericht. 
Stand Island 

Weizen. ·perBu .............. 47—48 
Corn » .............. 30 

aser. » » ........... 23—25 
oggen. , ................. so 

Gerste. » .............. 30 
Kartoffeln, » .................. 

eu per Tonne ............... s. 50 d. 00 
utter. per Psd ......... 18 

Eier. .. ·oer Dyd. .................. 20 
ühner, per Its. .............. 15 

weine» ..pro tooPsd. Los-Gott 
lachtot e.h « 8.dt1 ulter.1ette,·otoPib.« » 4 

manin’8 
Drei Stockwerke 

niit saisonfähigen Waaren fiirjedes Mitglied der Familie-. Falls 
Ihr Eure Einkänfe für den Winter noch nicht gemacht habt, dann 
solltet Ihr das unbedingt jetzt thun dieweil das Lager größer und 
die Preise niedriger find wie je zuvor. 

25 Stücke Outing Flauell hübsch und 

weich, entweder gestreift oder san-im ge- 
eignet für Kinderkleiber die Yatd. 4e 

Ungebleichter Cottvn Flanell, voll 25 

Zoll breit, gutes Gewicht, für Kinder- 
IUnterkleidunY pro Yard nur ...... sie 
s 

Standakb Prints in dunklen und mitt- 
leren Farben, große Figuren, für Com- 
fokters hier nur, die Yatd ......... 4c 

25 Dutzend Kinder-Tafchentücher mit 
bunter Kante, hier am- das Stück le. 

40 Dutzend doppelte wolleae Damen- 
Faufthandschuhe, nur schwarz, das Paar 
hier zu ...................... l0c 

Lederne Knaben-Fausthandschuhe, mit 
Wolle gefüttert, gemacht aus gutem 
Kalt-leder, hier ................ 25c 

Männer-nützen, gut und warm für 
den Winter, alle Größen, die 50c Sorte 
das Stück zu nur ........... 25c 

Spielfnchen zur Auslage jetzt in unserem neuen 

Kellergefchofz. Kunst dieselben jetzt und wir wer- 
den sie für Euch bis zu Weihnachten aufbewahren. 

100 Paar baumwollene Blanketg, 
bunte Kante, nur in grau, die 65c Sorte, 
das Paar zu .................. 44c 

! Etltafchwere gesiießte baumwollene 
Blanketd, volle 1014 Größe, die 75c 
Satt-, das Paar nur ........... 57e 

Doppelte bannt-vollen Mantel-, extra 
Igroß und schwer, voll 11;4, nur lot-far- 
big und grau, das Paar zu. 75c 

12;4, die größten Blankets die ge- 
macht werden, werth Ql.25, das Paar 
hier nur zu ..·..............l.00 

Mannek-Oweatets mit Gäniehnlc in 
marineblau nur, die soc Sorte, das 
Stück zu ..................... 39e 

Schwere gefiießte Untetkleidung für 
Männer, gemacht mit flachen Näthen, 
werth 50c, das Stück nur ........ Use 

Wollengemischte Mäsmetsocken, ais-Te 
Gsößcn, nur in grau, ein guter-, schwe- 
rer Strumpf, das Paar zu ....... 10c 

Extra schwere Männersocken, harrt-ge- 
strickt, ganzwollen, werth Bäc, das Paar 
hterzu«...... .25c 

P. MARTIN F- BRll URV 00008 003" 
Grund Jotand·ic·gröszte Schnitt- undi Ellemvaarens 

Verküufer. 
. ,. » d d 

.- 

Em Preis fur Allc,;:«"r -»T;--Tlss:"?1"’" 
BriefhestellimgisDepartement. Telephon Kur-. 

Ykznksz M gsocjkgeschmakm 
Das sind die Eigenschaften die man findet in 

Dick öc Bros. Quincy Bier 
welches unübertrefflich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei allen 
Kennem eines guten Tropfens der allergrößten Beliebtheit erfreut- 

( ; F 114 Nord Locust Straße, JJp LTLK L I N J Grund Island, Nebraska, 
(Telephon-Nummer: l«’:z7) Agentur für diesen Theil des Staates-, führt Bestel- 
lungen für Faß- und Flaschenbier in großen oder kleinen Quantitäten für 
Nah und Fern prompt aug. 

JOHN HosENsTOclc Eigetttl;. 
915 O Straße, gegenüber der Postvfsice, Liaeotm Nebraska. 

Die besten Getränke jeder Att. Holt Euren Bedarf für den Haus- 
gebranch hier bei der Gall-me. Dies ist Hauptqunrtier für solche U: irare. 

Wenn Ihr nach Lincoln kommt, versäumt nicht, im ,,(5«tchangc« ssaloon 
einzutehren, wo Ihr bestens bewirthet werdet. 

sOHLlTZ sALOON 
Mino s()-rImANN, eigene-sausen 

Bank ei Commerce Gebäude, Oft 3te Straße, Grund Island 
Ein volles Lager der feinsten Whislies und Liqnijm Kleine und tscgarten stets an Hand. 

Ya- weltberühmte zchkitz Wikwaukee Bier an Zupf. 
Um geneigie Kundschaft wird gebeten und freundliche Bedienung zugesichert. 

Alltäglich guten Freiluncy. 


